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Lieire tnlrslirnische Fr eunde!

1" L''Icl ul-[;'itr, das Fesl zum Abschluss des I{atnaclan, bietet r,vieder"eine

günstige Gelegenheit, um Fluch herzliche Glückri,'Linsche liir Fneden und lrrer:de

von Seiten des Päpstlichen Rates fhr den Interreligiösen Dialog zu übenrutteln.

Wäh-end dieses Monats habt ihr Euch dem Gebet, dem Fasten und der

IIilft an den Ännsten verpflichtet, sowie der Stärkung der Fanllien- und

Freundscfiafisbande. Gott wrrd es nicht fehlen iassen, diese Anstrengungon zLI

belohnen.

2. Ich bin erffeut zn r,vissen, dass Euch in diesen Tagen Gläubige anclerer

Religionen, besonders Christen, geistig nahe sind, wie es die ffeundschaftlichen

Begegnungen zeigeu, die oft auch die Möglichkeit zu religiösen Gesprächert

bieten. Auch freut es mich, dass diese Botschaft positiv zu Euren Reflerionen
beitrasen l<ann.

3. N4an karm nicht daran vorbei, dass das Thema, Christen tmd lvfttslime,,

genteinsum. zLtr Überwindun4; v()tl Gewolt zvvischen GlatLbigen verscl'iieclener

Religionen, r]as der Päpstliche Rat in diesem Jahr vorschlägt, leider von großer

Aktualität ist. Andererseits hatte das Gemischte Komrtee für den Dialog,

welohes aus diesem Päpsthchen Rat und dem Beständigen Komitee vorl

al-Azhar fur den Dialog unter den monotheistischen Religionen besteht, dieses
'Iherna z,um Objekt des Srurdiums, det Reflexion und der gerneinsatnett

Auseinandersetzung für die erst l<ürzhch stattgeftrndene Jahresversanmlung
eusgeivählt (Kairo,23-24 Februar 2010). Ich möchte mit Er-rch einige

Schlussfblgerungen teilen, die am Ende dieses Treffens veröffentiicht worden

sind.

4. LInter den IJr-sacl'ren lur Ger,valt zwischen G1äurbigen verschiedener

Rehgionen kann man auf die Manipuiation der Religion fur politische oder

andere Zwecke hinweisen, auf die Disknmrnierung ethnischer und religiöser

Identität, SpaltLrngen und soziale Spanuungen. Unwissenheit, Armut,

tlnterentr,vicklung, {jngerechtigkeit sind ebenfalls direkt oder indirekt Quellen
fhr Gewalt nicht nur unter religiösen Gemeinschaften, sondern auch in ihrerrt

eigenen Inneren. Mögen die zivilen Autoritäten im Hinblick auf das

gemeinsame Wohl der gesamten Geselischaft ihren Beitrag zur Abhilfe solcher

Situationen leisten! Die zivtlen Autoritäten mögen dre Vorrangsteliung des

Gesetzes geitend machen und somit eine wahre Gerechtigkeit sichersteilen, um

die Llrheber cler Gewait zr stoppen!

5. Derselbe -I'ext enthält auoh r,vichtige Empf-ehlungen: unsere Herzen der

gegenseitigen Vergebung und cle r \rersöhntrng fur ejn lriedliches itntl



h-Lrchtbares Zttsarrtuenleben öfTiren; ais Basis liir cine Kr,rlnrr ries [)raloges clas
anetkennen, lvas rvir gemcittsanr haben und was nns unterscheidet, dre Würcle
rrnd die Rechte eines jeden menschlichen Wesens anerkennen uncl respektre-'ren.ollle lJnterschiede ethischer oder rehgiöser FIer lnrnft z,Lr 

'achen; clie
Notr'vendigkeit gerechte Gesetze n) erlassen, r,velche die funclamentale
Gleichhelt al1er garantieren; die Wichtigkeit der Erziehung zu Respekt, zumDialog und zvr Geschwisteriichkeit in clen verschrecjenen
Bildungseinrichhrigen: 'zil Flause, in den Schulen, in den Krrchen und
Moscheen. Auf diese Weise werden wir imstancle sein, der Gewalt zwischen
Gläubigen verschiedener Reiigionen entgegen:rulreten und [jleden und
Harmonie unter den religiösen Gemeinschaften zu fördem. Die Lehre der
religiösen F'ührer, aber auch die schulischen 'fexte sollen ihr Augenmerl< darauf
legen. Wie der gesamte ljnterricht sind sie von entschejdentler Wi.t,trnLeit fur
die Erziehung und F3ildung der Jugendiichen.

6. Ich hoffe, dass cliese t,berlegungen, wie ar-rch clie
Euch und im Gespräch mit Euren christlichen
Fortfuhrung eines immer respektvolleren und
beitragen, flir clen ich den Segen Gottes erbitte!

Reaktionen, die sie unter
F'reunden auslösen, ztJt"

ausgeglichenen Dialoges
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